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1 Vorhabenbeschreibung 

Die Stadt Schömberg plant im Ortsteil Schörzingen die Aufstellung des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplans "Neuhausstraße 4". Der Geltungsbereich befindet sich im nördlichen Sied-

lungsbereich von Schörzingen an der Neuhausstraße und umfasst eine Fläche von 606 m². 

Ziel der Planung ist der Umbau des bestehenden Einfamilienhauses durch Aufstockung des 

Wohngebäudes um ein Stockwerk sowie Verlagerung der Garage in das Wohngebäude. Am 

aktuellen Standort der Garage ist die Errichtung eines überdachten Stellplatzes (Carport) vor-

gesehen. 

 

2 Umweltrelevante Eingriffe 

Das Vorhaben führt zu folgenden Eingriffen: 

• Bauarbeiten am Wohngebäude (Dachrückbau, Neubau Obergeschoss mit Dachterrasse so-

wie Dachgeschoss) 

• Rückbau bestehende Garage, Errichtung eines Carports an gleicher Stelle 

• Temporäre Inanspruchnahme von Teilbereichen des Gartens für Baustelleneinrichtung 

• Ggf. Rodung von Teilen des Gehölzbestandes zur Baustelleneinrichtung 

 

3 Bestandsbeschreibung 

Das Plangebiet befindet sich im zusammenhängend bebauten Siedlungsbereich. Es ist durch 

Siedlungsstrukturen geprägt. Auf dem privaten Grundstück befinden sich bauliche Anlagen in 

Form eines Wohngebäudes mit unmittelbar angrenzender Garage sowie einem Geräteschup-

pen im Garten. Nach Süden, Westen und Norden sind Wohngebäude und Garage umgeben 

von der Zufahrt zur Garage, einem Vorgarten sowie einem Nutz- und Ziergarten. 

 

4 Schutzgebiete 

Der Vorhabenbereit liegt innerhalb der Flächen des Naturparkes "Obere Donau". Weitere 

Schutzgebiete nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sowie Wasserhaushaltsgesetz 

(WHG) sind im Vorhabenbereich nicht vorhanden (LUBW online 2021). 

Flächen für den landesweiten Biotopverbund sind durch das Vorhaben nicht betroffen. Die 

Flächen des landesweiten "Biotopverbund feuchter Standorte" liegen mit einem 1.000 m-

Suchraum in einer Entfernung von mindestens 150 m westlich des Geltungsbereiches (LUBW 

online 2021). 
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5 Schutzgutbezogene Beschreibung der umwelt- und naturschutzfachli-
chen Konflikte 

Schutzgut Mensch/Erholung: Durch das Vorhaben werden Siedlungsflächen (Teilfläche eines 

Privatgartens) temporär zur Baustelleneinrichtung in Anspruch genommen. Im Zuge der Bau-

tätigkeiten ist mit temporären Lärmemissionen zu rechnen. Eine geregelte Entsorgung von 

Bauabfällen ist gewährleistet. Erhebliche Eingriffe werden nicht gesehen. 

Schutzgut Pflanzen/Tiere: Durch Baustelleneinrichtung wird temporär in geringwertige Bio-

toptypen (Garten) eingegriffen. Eine zusätzliche Versiegelung und Überbauung im Vergleich 

zum Bestand erfolgt nicht. Im Hinblick auf den Artenschutz weisen die von den Eingriffen 

betroffenen Flächen ein sehr geringes bis geringes Habitatpotential für Europäische Vogelar-

ten und Fledermäuse auf. Durch den möglichen Verlust der Habitatstrukturen sind keine er-

heblichen Auswirkungen zu erwarten. 

Schutzgut Boden: Die Böden im Plangebiet werden aufgrund der Lage im Siedlungsbereich 

als geringwertig eingestuft (LUBW 2012). Eine zusätzliche Versiegelung und Überbauung im 

Vergleich zum Bestand erfolgt nicht. Temporäre, kleinflächige Eingriffe in den Boden zur 

Baustelleneinrichtung sind nicht als erheblich zu werten. Altlasten sind nicht bekannt. 

Schutzgut Fläche: Zusätzliche Versiegelung und Überbauung sind durch das Vorhaben nicht 

vorgesehen. Die temporär zur Baustelleneinrichtung benötigten Teilflächen werden nach Fer-

tigstellung des Vorhabens wieder einer gärtnerischen Nutzung zugeführt. 

Schutzgut Wasser: Im Vorhabenbereich sowie der näheren Umgebung sind keine Oberflä-

chengewässer vorhanden. Eine Beeinträchtigung der Grundwasserneubildung findet nicht 

statt, da das Vorhaben nicht mit einer zusätzlichen Versiegelung oder Überbauung einhergeht. 

Von einer Erhöhung des Oberflächenabflusses (und damit einhergehend einer Verschärfung 

von Hochwasserereignissen) ist nicht auszugehen. Eingriffe in das Schutzgut Wasser werden 

somit nicht gesehen. 

Schutzgut Klima/Luft: Das Vorhaben führt nicht zu einer zusätzlichen Versiegelung und Über-

bauung. Von einer Erhöhung der siedlungsbedingten Zehrwirkungen wird insofern nicht aus-

gegangen. Aufgrund der siedlungsklimatischen Ausprägung der umgebenden Siedlungsstruk-

turen, der geringen Flächengröße des Vorhabens wird insgesamt eine geringe Bedeutung für 

das Lokalklima und somit kein erheblicher Eingriff abgeleitet. 

Schutzgut Landschaftsbild: Die Erhöhung des Wohngebäudes um ein Stockwerk führt nur zu 

einer geringen Beeinträchtigung des vorhandenen Siedlungsraumes. Die Ortsbildqualität wird 

als mittelwertig aufgrund einer durchschnittlichen Ein- und Durchgrünung eingestuft. Ein Ein-

griff für das Schutzgut ist durch die Gebäudeaufstockung somit gegeben. 

Schutzgut Kultur- und Sachgüter: Durch das Vorhaben werden nach aktuellem Kenntnisstand 

keine Kultur- oder Bodendenkmäler beeinträchtigt. Des Weiteren führt das Vorhaben nicht zu 

einer Inanspruchnahme von land- oder forstwirtschaftlich genutzten Flächen. Insofern sind 

keine Eingriffe in das Schutzgut gegeben. 

 

Fazit: Durch das Vorhaben ist keine zusätzliche Überbauung oder Versiegelung von bislang 

unversiegelter Fläche vorgesehen. Die vorhandene Gartenfläche wird im bisherigen Umfang 

erhalten. Ggf. wird sie während der Umbauphase temporär in Teilen für die Baustelleneinrich-

tung in Anspruch genommen. Aufgrund der Aufstellung des Bebauungsplanes im beschleu-

nigten Verfahren gemäß § 13a BauGB sind die durch die Umsetzung des Vorhabens möglichen 

Eingriffe in die Schutzgüter nicht ausgleichspflichtig. 
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6 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung 

6.1 Vermeidungsmaßnahmen 

Zur Vermeidung von Eingriffen in die Schutzgüter werden folgende Vermeidungsmaßnahmen 

durchgeführt: 

• Erhalt und ggf. Umhängen des vorhandenen Nistkastens (Hinweise) 

• Erhalt von Teilen der privaten Grünfläche (Pfb) 

• Verwendung insektenfreundlicher Leuchtmittel (Allgemeine Festsetzungen) 

• Beschränkung der Baufeldfreimachung zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstat-

bestände auf den Zeitraum von Anfang November bis Ende Februar (Hinweise) 

• außerhalb dieses Zeitraumes Überprüfung des Daches auf Vorhandensein von Fledermäu-

sen, schonende und schrittweise, von Hand durchgeführte Entnahme der Ziegel (Hinweise) 

 

6.2 Verminderungsmaßnahmen 

Zur Verminderung von Eingriffen in die Schutzgüter erfolgen folgende Maßnahmen: 

• Gärtnerische Nutzung nicht überbaubarer Flächen (Pfb) 

• Herstellung von Stellplätzen sowie sonstigen Nebenflächen mit wasserdurchlässigen Belä-

gen (Allgemeine Festsetzungen) 

• Dachbegrünung auf Garagen und überdachten Stellplätzen mit Dachneigungen bis zu 5 % 

(Allgemeine Festsetzungen) 

• Empfehlung einer Anlage von Zisternen zur Rückhaltung und Speicherung von unbelaste-

tem Niederschlagswasser (Hinweise) 
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